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Linoiiiit into gilt-in 
Praktisirt in allen Gerichten 

Grundeigenihumsgefchäite und is allse- 

tionen eine Spezialität 
—-.-...-. .-.-— 

Todtenmaoitem 

sie Wes-ais plain sehnte Ist III Obsc. 
see-iust- Leimmasse-. 

Der Brauch, beim Tode hervor- 
ragender nnd hochstehende-: Persönlich- 
teiten deren Todten-wish abzunehmen. 
dient hauptsächlich dem Zwecke, ein 
hilssntittel sür die Herstellung einer 
lebenstreuen Portriitbüste zu schaffen. 

Die Herstellung einer solchen Magie 
ist nicht schwer-. Als TLliatrriJl zum 
Formen dient Gips. Eliikch leichtem 
Einfetten ser Hnupts und Art-chrer 
mit Vaseli. e wird der aus Gipg und 
Wasser mäßig Ut --.»,cniengte Brei direit 
aus das Antlitz aufgetragen Das er- 

fordert natürlich große Vorsicht und 
darf bei den Haaren nicht gegen den 
Strich geschehen Jst der Gips tonrrn 
geworden, so gilt das nlg Zeichen sei- 
ner genügenden Erhärtung die 
Form lann alsbald abgenommen mer- 
den· Das Abbeben geht, wofern die 
Masse nicht zu tief in die Weise einge- 
drungen ist und leine allzu erheblichen 
Unierschneidungen in den Vlnnenhöhlen 
auszufüllen l)ntte, glntt von stattenz 
denn der Gips bleibt an der Haut nicht 
haften, auch nicht an den eingesetteten 
Haupts und Barthaaren. Jn den mei- 
sten Fällen oerräth das Antlitz von dein 
Abfotmen leine Spur; von irgend- 
welcher Entltellung oder Einweihung 

fett Todten lann also nicht die Rede 
e n. 

Etwas tomplizirter wird das Abt-r- 
men, wenn die Masle bis iiber die 
O ten reichen soll. Bei den Ohren 

i t es Unterscheidungen die das Ali- Lben der Form erschweren, wenn nicht 
Tat untröstlich machen. Der eines 
lftsi nninderWei as ee 

einend deJemU sendet 

-l)r. M. T. Seen-rei, 

ThierarztyåTEEFkFiZ 
l)k. A. B. MANNINU, Wehrlie 

Gradnirtcr Thicrarzt. 
Zufriedenheit galt-nur« 

Beide Ieiephone 241. Wohnung km 

Patmer Haut-. 

Gipsbreies der Länge nach uber das 
Prosil des Antlitzes legt und mit ihm 
den Gipskrei, sobald er ausgetragen 
und ein trenig erhärtet ist zerschneidet· 
Die trocken gewordene Form besteht 
nun aus zwei Hälften-, deren Abgeben mit Leichtigkeit geschehen kann. E ener 
leicht lassen sich die beiden Theile wie- 
der zu einem Ganzen Verbinden. Die 
lleine Mühe ist lohnend, denn der 
Künstler gewinnt bei der Magie t:ie 
Ohren, die ja siir eine churfe tiharuti 
teristit teg sit-dies sehr neientiich 
sind. Aus der so gewonisenen Hohl- 
iorrn lxsssen is ki, nachdem iie zuvor in 
Wasser getaucht oder im Innern nin 
Baumöl liepinielt ist, Tie siir den 
Künstler ersorderliekön Positiven Ab- 
giisse in Gipg oder « achg gewinnen 

Manche solcher «.-«ibgiisie sind ini 
Kunsthaadel start verbreitet, wohl arn 

meisten die TodtennIaOie Beethovens 
und die vom Bildhauer Ectstein her 
gestellte Todtenmasle Friedrichs des 
Großen. Das Original der letzteren 
wurde ztoei Stunden nach deni Tode 
des Königs abgesormt und ist vorzüg- 
lich gelungen. Napoleon entführte die 
Magie nach Paris, Bliicher aber brachte 
sie wieder znriict, und nnn hat sie eine 
bleibende Stätte im Hohenzollern-Mu- 
eurn in Berlin gefunden. Ebenso be- iinden sich hier die Todtenmasien Kö- 

nig riedrich Wilhelms l., der Königin 
Lui e, des Prinzen Heinrich. Bruders 
Friedrich Wilhelms lll., König Fried- 
rich Wilhelme lV., des Kaisers Niko- 
laus von Rußland, der Pein essin 
Karl und solche Schills, Scharn orits 
und anderer hervorragender Männer. 
Berti bekannt ist es, daß sich mit dem 
Sind um sicher Todtenrnasten Adolf 

zipiense lehr eingehend beschäftigt 
Ists-os- Isvi — 

Schwere Aufgabe 
Was deutsche Zeitungen 
von Betnstokfs erwarten. 

Gleichwertlsige Zugeständnisse. 
Die tlledetonren des deutschen Bot- 

schnsters in Washington werden in 
weitesten streifen Tentichlands mit 
großem Interesse verfolgt — Im 
deutschen Reich scheint eine wnlpee 
Verbrechen-Welle einseeietit zn lin- 
ben. Ano nllen Tlseilen des 
Lande-o werden stillt-letzte Mord- 
tlmten gemeldet. —- Wiener ulni 
nen Denkmal nlo tuiiedizre Aner- 
kennung siir dentlche Wunder-streut 
Für den Empfang des deutschen 
slniieres alle Vorbereitungen ge- 
teossen 

Verlin, tll Mai. Die durch das 
Vergehen der iti.is;get««eiideli Neu-sal- 
ten in Washington natlnuendig ge- 
wordene Estenregelung desJ handels- 
ttolitischen Verhältnisses zwischen 
Deutschland nnd den Ver. Staaten 
rückt stetig ntelsr in den titrennpnntt 
deisi Juteresslsrs. Die Blätter lsaben 
tuit der Erörterung der einschlägi- 
gen Fragen begannen nnd sehen 
einstweilen keine giinstge Entwick- 
lung voran-J. Fluge-nein tonuut die 
Ueberseugnins zum Ausdruck, dass 
die Ellusgaba wekrlie des— deutschen 
Votichastersrs in Washington Grasen 
Johann Heinrich ban Bernstorff. 
harrt, sich iinszerst schwierig gestalten 
muss Die Zeitungen verlangen zu- 
weist, dass fortan gleichweetliige Zu- 
geständnisse siir die klIteisttusgiinstis 
gnug gewiilsrt werden. Die Agra- 
rier aber geben selbst so weit, sichs 
fiir einen eventuellen ;tolltrieg ans-s 
zusprechen Jiu Zusammenbang inits 
der deniniiclsstiaen lseillen Mission! 
des deutschen Botschaftersz in Waslsis 
ngton mag erwiilnit werden, daßi 
die Redetonr des Grafen Neunter-is 
liier in weitesten Kreisen niit Aufs 
ntertsamteit verfolgt wird. Die 
Blätter liefern aussiiltrliche Berichte-. 
welche unt ungemeinent Interesse 
gelesen werden. Die Ansichten, wels- 
che der Botschaftek in seinen ueri 

fchiedeuen Reden gelinszert bat, wer- 

den allgemein gebilligt. 

Berlin, 10. Mai» Größtes Anf- 
sehen erregen die anßergewöhnlich 
langen Berichte der Blätter über Cri- 
minal-Ereignisse in den verschieden- 
sten Gegenden des Reichs. Darnach 
hat eine förmliche Verbrechen - Welle 
eingesetzt. Hier ist die an der Kör- 
ner Straße toohnhafte Wittwe 
Reschte halbtodt geschlagen worden. 
Sie hatte den Geldbriefträger erwar- 
tei, welcher zweifellos als Opfer aus 
erselten war und seitdem vermißt 
wird. Der Tbäter ist entkommen 
Jn Anfregum befindet sich die Bevöl- 
kerung des Torfeg Gennin bei Lands- 
berg in Brandenburg Dort erschoß 
der Arbeiter Ginterberg die Neunter- 
frau Gebete ans Berlin und blies 
sich dann selbst das Lebenslicht aus. 
Ueber die Tragödie verlautet vorläu 
fig nichts Nachens Laut Meldung 
aus Frankfurt a. M. wurde eine 
Frau von einem mastirten Räuber in 
einem Eisenbahnzug überfallen. Sie 
feste sich nach Kräften zur Wehr, 
wurde aber in dem Kampfe nicht nn- 

bedenklich verletzt. Dem Lllnhold ge 
lang es, sie um die Sachen von Werth, 
welche sie bei sich hatte, zu berauben. 
Jtn Kriniinalgericht gelangte heute 
der Prozeß gegen den Maurer Riesel- 
bach zu Ende. Der Angeklagte wurde 
zum Tode verurtheilt. Er hatte ei- 
nen Gegenseugen erschaffen, während 
er einen zweiten verwunden- 

Wien, lit. Mai. Für den iisiisr 
licht-n Eint-sann bis-I Kaiser-I Nil 
beim am il Tiiknj ift nimmt-in- muis 
eine Vertretung Nik- «iii«iisidinin-I his- 
fiitsickismtliii atmen-at morden LI- 
mird betont das-, anaeiiclitss du« uil 
gemeint-n Ritisrilimnu an dem ««« 
arijszmikisnkt der Vorstand des ihr 
i«.ntn·nte- nicht Fehlt-u diiriis T-« 
Miene-i- liiisnusjndcsixitli pruni-zu inwe- 
diis Errichtnnki eine-Es Tisnsiini 
durch imsliinsz die iusiiinsnd der sjuu 
ins-c Iikillmslriits ermwa dentiilsc 
-.’inndis-isir(sms miiidi.i geil-irrt Wer- 
den Mi. Ein iurunilcr iiisfiisinfx 
hin-jäher soll ils-faßt unsrdcik imäis 
tut-d das-« disiliiclivx sinifisr sich hin- 
(iiis"li(iit. Laut Tisicidnng alt-J Bin 
dar-est ist der «ii-nnsim«.mns Eiiiinifirr 
bis-J xiivitszonk Freiherr n« Lilislmsn 
tlml, dort einmstwfim, nm mit dem 
Kaiser Frau-. Jxoiispli anlijszlich dris- 
bcsvorftehenden Besuch-I des Kaisers- 
Willirltn Riickiismchc zu noli-non 

Ungleiche Vertheilung 
Ein Drittel der Bewohner in ur- 

sprünglichen lki Staaten. 
Washington 10. Mai. Nach einem 

gestern bekannt gegebenen Bericht des 
statistischen Bureau’s in dem Departe- 
ment siir handel und Arbeit wohnt 
von der aus 88,000,()00 Seelen abge- 
schöhten Bevölkerungszahl etwa ein 
Drittel in den 13 ursprünglichen 
Staaten der Union. Die Gesammt- 
zahl der seit dem Jahre 1820 hier ein- 
getressenen Einwanderer wird aus 
W.000,000 angegeben. 

Erya lt :Schwert. 
Sultan zum —Fühkcr der 

Gläubigkn mitnan 
Feiekliche Cetemonie. 

Wurde in der Ajub Masche-, die nie- 
mals kin »Ungläubigkr« betreten 
hat, im Brifein der Würdenträger 
der Kirche und des Staats vorne- 
uontmen. Nach brendkter Ccres 
monie fuhr der Sultnn an der 
Spitze einer glänzenden Prozession 
darn- dic Hauptstrnßcn der Stadt. 
Zu dein Besuch des Prinku Ta- 
nilo Alexander von Montenkgko 
in Et. Peterobutq. — Zuschuß 
full erhöht nnd dir Armee ver- 

grüßet-f werden. 

SonstnntinopeL 19 M i Mit Der 
heuee L erittug vollzogenen Cerenmi 
nie der ..L:5nmnifdwn Zämemnnqiir 
tunq«, die der Krönung in anderen 
Ländern entspricht, tmt der nen- 

San «I!kebe1nmed Y. in feine vosse 
Macht ein. Llnf dem prächtigsten ura- 
bischkss -Ii«0f7., dass gefunden werden 
konnte-, verliess, der Herrscher kurz vor 
11 Uhr feinen Palast in Begleitmu 
eines zuoblbenmfsneten Gefokges, H 
dem die Fijhrer her jungtiirtischm 
Bewegung gehörten Alle XLLXiirdentmfl 
ger der Kirche und des Stanke ic: 

kl)ei1ig:en sich un der Prozession die 
sich zwilchen einem aus reich unt tor- 
mirien Soldaten gebildeten Spulier 
nach der Ajub Moschee begab, der ein- 
zigen Moschee in dieser Stadt, die 
von den Muhamsnedanern so heilig 
gehalten wird, daß sie keinem Christen 

gesthttten sich der Moscher zu nähern, 
ge chmeige denn sie zu betreten. Für 
die Ceremottie die nur tvcniae MI- 
nuten in Zlnspruch nahm, nnren die 
umsassmdsten Vorbereitungen getros- 
sen, u ein bis in alle Einzelheiten ge 
nau ausgearbeitete-i Proaratum vor 
bereitet :oorden, das genau ausge- 
führt wurde Die Ceretnonie in der 
Moschee bei tand darin daß dem Herr- 
sehers ttuter dein Murmeln oon Gebt 
ten seitens der Vertreter der hchen 
und höchsten titeistlichkeit das- alte 
Schwert att die Seite gebunden und 
er dadurch zum Führer der Gläubige«. 
prslantirt wurde. Nach beendeter Ce- 
remonie in der Moschee fuhr der Sul- 
tan an der Spitze einer prächtig;tt 
Prozession durch die Hauptstraßen der 
Stadt und wurde iiberall, too er sich 

geigte, mit luttetn Beifall begruszt In 
em Augenblick, als er wieder sei: 

nen Palast erreichte, donnerten oou 
den Wällen der Stadt Kanonen, und 
die in der unmittelbaren Nähe des 
Palastes versammelte Menge brach in 
laute hochruse aus. 

st. Betastung 10. Mai. Der türzliche Besuch des Prinzen Dunilo 
Alexander Von Montenegro in St. 
Petersbura hatte iu erster Linie den 
Zweit, Rußland’s Zustimmung zu der 
Verdoppelung des Zuschusses siit die 
Montenegriner Herrscherfamilie zu 
erhalten« Der jetzige Betrag, 860,000, 
gilt im Hinblick aus die erhöhten Un- 
terhaltungstosten schon seit lange nicht 
mehr siir ausreichend. Gleichzeitig ist 
gelegentlich der Anwesenheit des-Prin- 
zeu das Projekt der Erweitrung der 
montenegrinischen Armee wieder aus- 
genommen worden. Schon vor langer 
Zeit waren bestimmte Pläne ausge- 
stellt worden, die Kriegestrsrte ausacht 
Bataillone zu erhöhen, wag einer Ver- 

doppelung des stehenden Heeres gleich- 
iotntnen würde. Rußland sollte die 

,Vetoassnung und Ausriistung liesern 
und auch die Unterhaltttngstosten 
übernehmen Die Plane wurden je- 
doch wieder bei Seite gesetzt, da sie 
wegen der rufsisch österreichischen 
Spannung siir deutlich seindseli·.t 
hätten elten können Jeht aber 
scheint ie Zeit fiir die Ausführung 
der beiden Angelegenheiten aiinstisjt- 
und dem Vernehmen nach hat Nuß- 
land ste in wohltvollende Erwägung 
gezogen. 

Et.- tersbttra,10. ·.’1?ai. Dies 
hiesige ulgarische Gesaudtschast hist 
die Meldung einer ruf-fischen Zeitung, 
König Ferdinand beatssichtiae Et. Pe- 
tersburg zu besuchen deuteutirL 

hat überrascht 
Ein Edikt des titegeiiteu von China, 

Pein-z ictnirk 
«sieking, China» 1«. Mai» Tu- 

Ncgent des chinesischen Ilieiibeö Prin; 
ist«-nn, hat gestern ein iiditt bekannt 
geben lassen, lant welchem di: Hin 
teibliebenen der «Etaatx3!«eaiiiteri, die 
ans Befehl der seitdem verstorbenen 
Kaiserin Wittwe hingerichtet muri-en, 
angeblich weil sie Csieaner der Borer 
waren, rehabilitiri und in passender 

Weise entschädigt werden sollen Lion 
den Hinterbliebenen ist wiederholt ans 
das Ungerechte des Verfahrens acaen 
ihren hingerichteten Väter nnd Brü- 
der hingewiesen worden, ohne dass 
die Behörden es der Mühe für we Eh 
gehalten hätten, die Beschwerde an 

untersuchen. Die ganz unerwa- r- 

lassene Versiigunna des Rea- sat 
allgemein überrascht 

—- Ptäsident Tast te 
heute beiden häusern des i- 
ne Spezialboischast be 
eo’s. 

Ueber den Orkan. 
Professor Clayton will Reife tu 

einein Ball-m machet-. 
In 3 oder 4 Tagent 

Boston, Mass» 1(). Mai Prof. 
Hean H. Clanton, der erst unlängst 
feine Stellung als illieteorologe des 
Vlue Hill Lliiisi«tnitoriitnis, die er 
13 Jahre inne gehabt- niedergelegt 
hat, mill, wie er aestern erklärte, 
den Leeon in einem Vallon krenzen 
Er hofft dieses anscheinend gefähr- 
liche Unternehmen dadurch ausfüh- 
ren zu können, daß er"die oberen 
Luft- oder planetariirlnsu Strö- 
niuuaen benutzt, die sali, wie er 

angeblich ani list-und l.umiiil)riaer 
Beobachtungen feiraeitellt hat, iu ei- 
ner lHöhe von etnia zwei sitt-eilen stets 
in öitlirher Richtung hemmen Tie 
Strecke Von Willst Meilen iiber den 
Deean qlanht Prof. Henrn H. Clayi 
tou in etuni drei oder hier Tagen 
zurücklegen zn können Er gedenkt 
schon iu der nächsten Zeit eine Pro- 
heiahrt von Sau Franeigco nach 
New York zu machen. 

Oel-ins ihm nicht. 
Nihilist versuchte, kussifrhen Poli- 

zcichcf zu ermorden. 
Paris, t(). Iliiai. Ein Nole Na- 

tnens Wittofi inaihte aeiteru in ei- 
nem hieiiaen chotel den Versuch, von 
Kottein den Chef der Geheimpolizei 
von Illioskcnn zn ermorden. Er 
feuerte auf diesen iiini Echiisse ab. 
die jedoch ihr zsiel veriehlten Von 
Fiotten ertliirte den hiesigen Behör- 
den, daß Wittoff ein gefährlicher 
zthiliit und ein Justiziliichtling ist. 
In dein uiit «kitktiif angestellten 
Verhör tagte dieser, daß er von 
Ketten habe ermorden wollen, um 

dadurch ein Velanntwerden der Me- 
thoden, die die politische Geheimpoli- 
zei in Nnßland verfolgen, zu veran- 

lassen. 
Perle-mit- kommen zurück. 
Werden Mitglieder des neuen Cahi- 

netts in Persim. 
Tehernn, Persien, 10. Mai. Auf 

speziellen Wunsch des Schah’s hat 
Said ed Dowleh, der erst unlängst als 
Minister für Auswiirtige Angelegen- heiten entlassen worden war, ein libe- 
rales Cabinett zusammen gebracht. 
Saiv ed Dcnzleh ioird sein früheres 
Ressort, das des Ansivärtigen, wieder 
übernehmen, während Nasir el Mult,l 
der angenblickliche in Europa in der 
Verbannnng l,ebt stir das Amt des 
Preniierniinisters in Aussicht genom- 
men worden ist. Der Schuh hat heute 
zwei Protlamaiionen nnterzeichnet. 
Jn der einen tiindet er osiziell die 
Gewährung einer Conftitution und in 
der zweiten einen allgemeinen Anme- 
stie Erlaß fiir politische Vebrecher 
an. ; 

Farblges Scheusal. ! 
Neger in der Nähe von JacksonuilleF 

Florida gewinnt 
Jackfonvilla Fia, it) Wai Kinn 

John Tini-re die Wattin iinez in der 
Nähe non Caniden wohnenden allge- 
neein befanntin Fai«iners, sont-de ge- 
stern ans oiiener Straf-»- von einein 
Farbiaein der iie dergenwiitigen 
wollte, anaeariiien Tie Oilfernie 
der Frau brachten ihren Eolin znr 
Stelle- der sich sofort an die Ver- 
folgung des innniselien entflohcnetn 
Negersrs machte. Jlinc lani ein andsz 
angesehene-n Bin-gern der Umgegend 
geliildetes Viailanzcoinite zur Hilfe-, 
nnd diesem gelang ess, das farbige 
Scheusal, dast- die Frau schrecklich 
ingerichtet hatte, In faimen. Rach- 
deni der »Die-net- voit seinem Opfer 
identifiziit worden war wurde ihin die Mehle non einein Llir dii zum 
anderen dntcdfclinjtten nnd sein Hör-Z 
Per von tingeln durchboer » 

Kühe-er Plan. ’ 

Sohn Abdul Hain-ins will seinen 
Vater befreien 

L..««ien, M. Mai. Aug Belgr.:d traf! 
seiteru hier die Nachricht ein, daß» 
Print Lisurrlien Einsti, ein Sohn des 
iiittlsssunten Exil-· -1s:· tllknl Hamid 
"L· «.’liii;:t lust, In Bill-sinken einen 
Ausstand zssi inseniren Während 
dieer Anfstaniich will er ein Heer nm 

sich sammeln, an iessen Spitze er naili 
Zaloniti zu inarsiliiren nnd seinen 
Vater aus der lsiesangenschaft zu be- 
freien gedenkt. 

diiiefiger Schaden angerichtet 
Berlin, 1l). Mai» Wie ans-«- Bott- 

rop im westfälischen Regierunggbes 
zirl Münster gemeldet wird, gefähr-, 
det der Waldbrand, welcher laut 
friiherem Bericht im Kreise Reck- 
linghausen mitthei, nicht weniger als 
dreißigtausend Morgen Waldungen 
Mengen von Wild sind in dem Feuer- 
meer verbrannt. Zweifellos wird der 
Gesamnitschaden eine ungeheure Ziffer 
erreichen. 

Wichtiger Prozeß. 
London, 10. Mai., Jni ganzen 

Kotigo Freistaat ist man auf den Aus- 
gang eines Prozesses gespannt, der am 
Zo· Mai in Leopoldville beginnen soll. 
Die Vertlagten sind zwei amerikanische 

sMissionärn Namens William Marti- 
;son und W. H. Sheppard von denen 
Idee »Kasai Trus « 

wegen böswilliger 
iVerleumdung 820,000 Schadenetsai i verlangt. 

-——— --I 

Martin, bklgkschss Zug-Hengst Re- 
gtstml No. 46,764. Al- 

ter 3 Jahre-. 

Compcrc»— sch mokzct Pet chewn 
Angst No. 25,446. 

Beide werden während der Saisem 
1909 auf meiner Faun siehest, eine halbe 
Meile Südwest vom hocpitai. 

IIDNIQY EDUARD 
Eigenthümer. 

daß mein Vollblnt Percherom 
ngst HEXE-II 7 Jahre alt, 1800 th 

schme, während dieser Saison auf meiner 
Form, 5 Meilen südöstL von der Stadt 
zur Deckung von Stuten bereit steht- 
Preis 88.00. 

2 M. DlCII NIETFELDT. 

Pferdezüchtern hiermit zur Nachricht, 

e 

Bei Bedarf oon Nepaeaturen geht 

nach der 

Eisengicßerci 
vtm 

GSOIDGIE II UClsJ lkA 

« 
Schirm-des nnd Stellmacher Werkstatt 

in Verbindung. Wagen- Bitggy: nnd 
alle andnen Reparatnren bestens besorgt. 
123 N Cedar St. Grund Island. 

III-LosIris-senkten 
Arzt E Augenarzt, 

Vkiuku eine Spktistikäk 
Ofsice im Alex-ander Gebäude. 

«THE VEENNA" 
Bestand-atmet und 
Yäctierri . . . . . 

HIJX lFY Sc H F I·’ IN Einenthiimee 
l l l Nord Hokus Ctrnsh 

Negniäte Mahlzetten 25 Cen1s. —Friit»t- 
fiiick von Morgens ei bis 10 Uhr; Mit- 
tagessen von it bis zs Uhr —-— Abend- 
essen von 5 bis 9 Uhr Außerdem 
Mahlzeiten zu jeder Tages- und Nacht- 
zeit zu Preisen, je nach der Bestellung 
oon 10c und 15c an aufwärts. Kommt 
herein und besucht mich. 

DR. R. EBZITID 
Thierarzb 

Hül»:ctnntittitetnk«si 
Hospitnl 412 westl. Im Straße, hinter 

Johnichg Schmiede. 
lt-i’l’lis sliii ’«ks01. it:«i:«1)isiisi(«ni Atti-in Oh nnd Jstauds Tuch 

Fahrplan. 
Grund JSlApi Web- 

Fusswgmm 
Roqy ·i 

Vincohh Tucvcty 
Omulzm seh-m, 

(--bscu«,o, Fussk- 
Sr. Zuscny "«.«-«1!land, 

Kansas Um) sknu Lake NTU 
St. Dozka iscut Franck«-cr- 
und axäc P« -.&#39;7« und nllr isunktk 
Li- und Zur West 

Zug- geht« wie Lohng 
Use-usw gxlnntx 

»k. )E"o:(11-«-s:msv.tä-.1tch,awiichm s .- o .i :t Mut— unt «1«11!.«s? «ss- ( «« ««) MAY 

»b. w Enkel-Glutin Anfanm ALW Nach-tu 
Ventbuled Musketi, tägl. Drob- 

UT »F Mod. Hm Cmmkw kehrt-work 
» Orient-. Butte, »Ein-hine, Von-s «·«0 Mom« 
» 

lanc- u. Pak. Stühlen Punkte I 
»Ah-, 17 YkZulxxtq 10:40 Ade 

Ko M :«««.kxlu-,I:.s.21utq 7.«0 M.-.1sg. 

Lestltch geheilt-. 
« kocolEtvkeih täglich. aukPuaM »- « « Z sinkt-, westlich und ji«-such E « « WW 

Lokal:(kfpkeß, Ums-la, Linn-ha, s NM Zepsoy Im. Cup. Hang-» s 10 OWN- 

Vclftibsled Er tei-iK tsgl., Lin-] 
ev u, III s, k. via-h, Ins. No« a Ein-, St. outs, Usicugm Den- P lex-ab Mmäsp 
ver n. Punkte oft, mit, u. süd. J 

No. 16 Lokalzug lzss Nachm. 
N o. 48 Lokal-r It chtzug IJIW Nod-III- 
Na 17 und is laufen ule wistluv von Wand Island- 

Iüt N nei, seines-sey ten-un und Allen Ist-II 
vors-dirs tell-Um Thos. Sonn-D 

Ismi Staub Island net 
s. It an e ls Somit-l Vom-Im Use-m Dacht-, Iei- 

Ocesnuy Los- M. R, I. c. ti. 
I.—Verfammlung jeden ersten und dritten 
Miit-so im Monat in der A. O. U. s. 
Halle. usmärtige Brüder willkommen. 


